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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Mann, der Fremde und ich 
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Meine Lust, mein Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Das Baby, der Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Dark Fever. Mein Milliardär – unwiderstehlich ... aber gefährlich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Moonlight - Bloody Lily
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Kim Grey

Mein Leben, meine Träume und er

Band 4


1. Alibi
„Raphael Warren ist ein Mörder.“
Die Handschrift ist fein und genau so einschneidend, als hätte man die Buchstaben mit einem Skalpell hineingeritzt, es scheint, als wäre der Verfasser von dieser Aussage überzeugt.
Die Worte hallen in meinen Gedanken nach, die Buchstaben tanzen vor meinen Augen. Ich kann immer noch versuchen, diesen Zettel verschwinden zu lassen, indem ich ihn ganz nervös in den Händen zerknittere, doch ich kann darüber den Inhalt des Zettels nicht vergessen.
Wer hat diesen Zettel in meine Tasche gesteckt? Ein Freund, der etwas ungeschickt versucht, mich vor meinem Liebsten zu warnen? Oder jemand, der Böses im Schilde führt und der meinen Liebsten verleumdet, damit ich an ihm zweifle?
Wenn das der Fall ist, dann muss ich leider zugeben, dass es diesem anonymen Briefeschreiber gelungen ist, Zweifel zu säen. Vor wenigen Tagen hätte ich den Zettel lachend zerrissen und mich gefragt, wer so dumm sei, mir einen so dummen Scherz zu spielen. Doch nach meiner Entdeckung bei Raphael und was ich dabei zufällig erfahren habe, als ich die Zeitungsartikel in der Aktenhülle durchgegangen bin, die ich unter einem Möbelstück gefunden habe, hallt diese Anschuldigung so schmerzlich in meinen Gedanken nach, dass ich es nicht vermag, sie einfach mit einer Handbewegung oder mit einem Schluck Champagner zu vertreiben.
Raphaels Vater war ein Monster. Die wenigen Male, als Raphael diesen furchtbaren Mann erwähnte, hatte er dabei die Zähne zusammengebissen als Zeichen unterdrückter Wut, die so stark schien, dass er damit hätte Berge versetzen können. Und wer würde einen solchen Menschen denn nicht hassen? Flora, Raphaels eigene Schwester, hat nun eine Behinderung aufgrund seiner Schläge!
Den schauderhaften Zeitungsartikeln zufolge starb Nelson, dieser Rabenvater, bei einem Autounfall, doch man sprach bald von Mord, um eine Erklärung für den Tod einer so abscheulichen Person zu finden.
Mir drängt sich trotz meines inneren Widerstands eine furchtbare Frage auf: Könnte es sein, dass Raphael seinen Vater getötet hat?
Was soll ich von seiner überstürzten Rückkehr gestern denken, von der Änderung seines Aussehens und dieser Reise ans Ende der Welt? Was, wenn Raphael mich angelogen hat? Wenn er nicht bloß zurückgekommen ist, weil er mich vermisst, wie er es behauptet, sondern um Ermittlungen aus dem Weg zu gehen, indem er sich irgendwo unter dem Vorwand eines romantischen Wochenendes verbirgt, dessen genaues Ziel ich immer noch nicht kenne?
Mein Liebster hat eine sehr verschachtelte Vergangenheit und jedes Mal, wenn ich eine dieser Schachteln öffne, ohne es wirklich zu wollen, finde ich darin einen sehr düsteren Inhalt. Werde ich in der letzten Schachtel so etwas Furchtbares finden wie einen Mord?
Mein ganzes Wesen protestiert. Nein! Dieser Mann ist kein Mörder. Das kann einfach nicht sein!
Und wieso nicht? Kann man Menschen überhaupt richtig kennen?, flüstert eine leise Stimme, die ich nicht zum Schweigen bringen kann.
Raphael ist kurz ans andere Ende des Privatjets gegangen, um zwei Champagnergläser zu füllen. Ich schaue in seine Richtung, doch um mich herum wirkt alles verschwommen, fast wie in einem Albtraum.
Plötzlich steht Raphael vor mir. Seine imposante Statur, sein muskulöser Oberkörper. Sein Lächeln, das unter meinen Augen tanzt. Er reicht mir ein Glas Champagner. Ich greife zitternd danach. Ich halte den Zettel krampfhaft in der anderen Hand.
Ich kann hören, wie er etwas sagt, doch ich begreife nicht den Sinn dieser Worte. Raphael gibt seine Einschätzung über die Qualität des Getränks, das wir gleich zu uns nehmen werden. Der beste Champagner überhaupt. Der einzige Champagner, der meiner würdig sei. Ein verschmitzter Ton. Ein Kompliment, wie ich glaube, doch so verlegen und sprachlos, kann ich nicht die Kraft finden, um mich daran zu erfreuen.
Wir trinken auf mein Wohl. Ich stammle ein paar Worte. Dann trinke ich alles mit einem Schluck aus, als hätte es sich dabei um ein Glas Wasser gehandelt, das man mir mitten in der Wüste gereicht hätte. Ich bewege mich ruckartig wie ein Automat, doch die Bläschen wirken auf mich wie eine elektrische Entladung, die mich zurück in die Wirklichkeit befördert.
Raphael scheint darüber so überrascht wie belustigt und verschluckt sich beinahe, als ich mein leeres Champagnerglas wieder abstelle. Er lässt sich Zeit, um das Getränk zu genießen, und verschlingt mich dabei mit den Augen. Dieses verschmitzte Lächeln, bei dem ich schwach werde, seine starken und sanften Arme, in denen man fast alles vergessen könnte, diese blauen Augen, die so tief sind, das man darin fast versinkt. Könnte es sein, dass ich darin schon tief versunken bin und nicht sehen konnte, dass es sich dabei um die Augen eines Mörders handelt?
Der empfindsame und sanfte Musiker, in den ich mich verliebt habe, würde so etwas nicht tun. Aber diese plötzlichen Stimmungsumschwünge, diese finsteren Blicke, die ich manchmal in seinen Augen sehen kann, lassen sie nicht auf eine andere Person schließen?
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